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Niedrigpathogenes Inuenza-A-Virus H5N3

Neben dem Auftreten des hochpathogenen Inuenza-A-Virus in Ostsachsen
wurde im Rahmen von Routineuntersuchungen niedrigpathogenes Inuenza
A-Virus vom TYP H5N3 im Stadtgebiet Leipzig nachgewiesen. Ein Nachweis
erfolgte bei Enten und einer Gans im Zoo Leipzig.

Es handelt sich hierbei um eine durch Inuenza-Viren hervorgerufene
Erkrankung von Geügel, welche von der Geügelpest - die durch
hochpathogene Inuenzaviren hervorgerufen wird- zu unterscheiden ist.
Eine Erregereinschleppung durch Wildvögel wird angenommen, weshalb die
Vögel des Zoo`s vorsorglich aufgestallt werden müssen.

Krankheitsrisiken für Menschen durch diese niedrigpathogenen aviären
Inuenzavieren sind nicht bekannt. Eine Gefahr für Besucher besteht somit
nicht.
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